
8 

 

Themen 

nachgehakt S. 2 

Weltjugendtag S. 3 

Partnerschaft mit St. Teresa S. 4 

neuer Kinder-/Jugendchor S. 4 

Termine S. 5 

Bolivientag  S. 6 

Hilfe für Tsunami-Opfer S. 7 

nachgehakt: Weltjugendtag 
 

Der Weltjugendtag (WJT) im August 
in Köln wird mehrere Hunderttau-
send junge Menschen aus aller 
Welt in die Domstadt locken. Im 
Vorfeld des WJT finden in allen 
deutschen Diözesen verschiedene 
Veranstaltungen statt. Für die St. 
Joseph-Kirche bereiten unter an-
derem Claudia (26) und Nils (31) 
Küster sowie Michael Gsöls (18) 
ein Programm für die Jugendlichen 
in der Gemeinde vor. 

Ö Seite 2 

Liebe Gemeinde, 
 

seit Ende Oktober 2004 ha-

ben Sie bei verschiedenen 

Gelegenheiten immer wieder 

vom Weltjugendtag gehört. 

In wenigen Wochen ist es so 

weit: vom 11. bis 15. August 

besuchen uns in ganz 

Deutschland junge Men-

schen aus aller Welt zu Ta-

gen der Begegnung und nehmen dann am zent-

ralen Weltjugendtag in Köln teil. 

 

Wir freuen uns auf unsere Gäste: Aus Bolivien 

kommt die Musikgruppe K‘alaqaya, und aus un-

serer Partnergemeinde St. Teresa in Hanga/

Tansania nimmt Pfarrer Elias Chale mit drei Ju-

gendlichen am Weltjugendtag teil. 

 

Sie alle, Jung und Alt, sind zu den Gottesdiens-

ten und Veranstaltungen (S. 3) willkommen. 

 

Übrigens: Noch bis Ende Juli können Sie an der 

Weltjugendtagslotterie teilnehmen; mit dem Kauf 

der Lose unterstützen Sie den Weltjugendtag 

und auch die Aktionen in unserer Gemeinde - 

und große Gewinne stehen auch noch aus... 

Gemeinsam biken, klönen, was  
unternehmen und vieles andere mehr… 
 

Gründung einer neuen Bikergruppe 
 

Beim evangelischen Kirchentag wurde 
die Idee geboren, eine neue Bikergrup-
pe zu gründen. Pastorin Katrin Woitack 
von der Apostelkirche und Pfarrer Hein-
rich Plochg, St. Joseph MoToGo haben 

sich daraufhin zusammengesetzt und einen ersten Termin ausgesucht.  
Am  Montag, 22. August 2005  laden wir Euch, liebe Bikerinnen und 
Biker, um 19.30 Uhr ins Gemeindehaus St. Joseph, Isernhagener Straße 
63 ein. Wir wollen bewusst hier kein fertiges Programm vorstellen, 
sondern gemeinsam mit Euch überlegen, wie oft wir uns treffen und 
was wir so veranstalten wollen. 

Ausgabe III 2005 

Der Papst wird zum XX. Weltju-
gendtag in Köln erwartet. Am 
Donnerstag, 18. August, gibt es 
eine Willkommensfeier mit Bene-
dikt XVI., am Samstagabend eine 
Vigil auf dem Marienfeld. Dort fei-
ert der Papst am Sonntag mit Hun-
derttausenden die Abschlussmes-
se.  
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nachgehakt: Weltjugendtag 
Haben Sie schon einmal einen WJT besucht? 
Claudia Küster: Ich war 1997 beim WJT in Paris dabei. Ich bin damals relativ spontan mit einer 
Freundin, von Koblenz aus, mit dem Bus dorthin gereist. Es war wirklich toll, die vielen Jugendli-
chen aus aller Welt zu treffen. Ich habe erfahren dürfen, dass es viele Menschen gibt, die genauso 
denken wie ich, man ist nicht allein. Beeindruckt haben mich damals die Gottesdienste mit Papst 
Johannes Paul II.: Das war wirklich was Besonderes. Die Stimmung während der gesamten Veran-
staltung war sehr friedlich und gelöst. Während der Nachtwache haben wir alle unter freiem Him-
mel auf einem großen Feld geschlafen – ein tolles Erlebnis. 
Nils Küster: Beim WJT war ich bisher noch nicht. Ich habe allerdings mehrere europäische Jugend-
treffen von Taizé besucht. Dort trifft man viele Leute im gleichen Alter und mit gleicher Gesinnung. 
 

Welche Aktionen zum WJT haben Sie denn für die Jugendlichen der St. Joseph-Gemeinde geplant? 
Claudia Küster: Einige Veranstaltungen haben bereits stattgefunden. Zu Pfingsten haben wir bei-
spielsweise die Lesung in verschiedenen Sprachen gelesen. Auch das diesjährige Sommerfest stand 
im Zeichen des WJT. Am 12. August findet der so genannte „Tag des sozialen Engagements“ statt. 
In diesem Rahmen planen wir in Zusammenarbeit mit dem Blindenverein in Hannover eine Radtour 
mit Blinden und Sehenden. In einem Brief an die 16- bis 30-jährigen Mitglieder unserer Gemeinde 
haben wir dazu zur Teilnahme aufgerufen. 
 

Und wie war die Resonanz? 
Claudia Küster: Leider sehr gering. Insgesamt haben wir rund 1000 Briefe verschickt und sonntags 
nach dem Gottesdienst selbst junge Leute in der Kirche angesprochen. Bisher haben sich leider nur 
6 Teilnehmer gemeldet. 
 

Woran liegt das Ihrer Meinung nach? 
Michael Gsöls: Es gibt insgesamt zu wenige Angebote für meine Altersgruppe. Dadurch bleiben die 
Jugendlichen nicht dabei. Und wenn in der Gemeinde mal irgendwelche Aktionen für Jugendliche 
geplant sind, sind es dementsprechend immer wieder die Gleichen, die sich engagieren. Das Inte-
resse bei Anderen ist wohl leider nicht so groß. 
 

Werden Sie in diesem Jahr nach Köln fahren? 
Michael Gsöls: Ja, ich habe mich als freiwilliger Helfer gemeldet. Allerdings weiß ich noch nicht, in 
welchem Bereich ich eingesetzt werde. Das wird von den Verantwortlichen noch eingeteilt. 
Nils Küster: Meine Frau und ich werden wohl nicht zum WJT fahren. Ich fühle mich mit meinen 31 
Jahren teilweise schon etwas zu alt. Das ist eher eine Veranstaltung, die Jüngere anzieht. Zum an-
deren fehlt uns auch einfach die Zeit. 
Claudia Küster: Es gibt verschiedene Abschnitte im Leben. Wenn man die Schule beendet hat oder 
in der Ausbildung ist, dann macht man so was eher, da ist man noch spontaner.  
 

Was erhoffen Sie sich vom WJT? 
Nils Küster: Ein großes Fest mit vielen begeisterten Menschen.  
Michael Gsöls: Ich freue mich auf die Jugendlichen aus aller Welt, darauf, sie einzuladen, gemein-
sam einen Gottesdienst zu feiern. 
 

Das Interview führte Nathalie Röseler. 
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Werbung Grieß 

Werbung Goldmann 

Machen Sie mit… 
bei den Veranstaltungen zum 
Weltjugendtag! Sie können ein 
Stück Weltkirche erleben und  
unsere Gäste kennen lernen. 
Wir wollen ihnen St. Joseph als 
lebendige, vielfältige Gemein-
de präsentieren. 
 
Damit die Organisation ge-
lingt, geben Sie uns bitte eine 
kurze Rückmeldung, wann 
und wo Sie teilnehmen möch-
ten: 
 
11.08. � Begrüßungsabend 
12.08. � Radtour zum Niels-

Stensen-Haus          
(Jugendliche/junge 
Erwachsene) 

 � Begegnung nach      
der Internationalen 
Andacht 

13.08. � Bistumstag 
14.08. � Verabschiedung 
 
Sie können uns per Mail unter 
mail@st-joseph-hannover.de 
erreichen, per Telefon rufen 
Sie bitte unter 59025721 an. 
Außerdem liegen in der Kirche 
entsprechende Listen aus. 
 
Übrigens: Unser Pfarrgemein-
derat hat beschlossen, dass 
aus dem Kontakt mit der Pfar-
rei St. Teresa in Hanga/Tansa-
nia eine feste Partnerschaft 
wird. Auf der nächsten Seite 
gibt es darum einige Informa-
tionen zur dortigen Situation. 

Das Programm zum Weltjugendtag in St. Joseph 
 

Sonntag, 7. August 
10.00 Uhr Festgottesdienst „Bolivien“ 
17.00 Uhr Konzert mit der boliviani-

schen Musikgruppe 
K‘alaqaya 

 

Donnerstag, 11. August 
19.00 Uhr  Begrüßungsabend im 

Gemeindehaus 
 

Freitag, 12. August 
11.30 Uhr Radtour zum Niels-Stensen-Haus, Kennen lernen der 

Werkstatt für Behinderte, anschließend Picknick 
19.00 Uhr Internationale Andacht und Prozession mit der Weltju-

gendtagsmadonna „Maria  mater carmelitana“, anschlie-
ßend Begegnung vor der Kirche 

 

Samstag, 13. August 
10.30 Uhr Abfahrt nach Hildesheim 
11.00 Uhr Bistumstag „Domhof international“ 
18.00 Uhr Abschlussgottesdienst im Dom 
 

Sonntag, 14. August 
10.00 Uhr Festgottesdienst „Tansania“ 
abends Verabschiedung der Gäste 
 

Montag, 15. August 
10.00 Uhr Aussendungsgottesdienst an der 

Ludwig-Windthorst-Schule, an-
schließend Abfahrt nach Köln 

Die bolivianische Musikgruppe K‘alaqaya 

Pfr. Elias Chale aus Hanga 



4 

 

Werbung Curt Kindler 

Informationen zur Partner-
schaft mit St. Teresa in 
Hanga/Tansania 
Hanga liegt im Süden Tansani-
as, weit weg vom berühmten 
Serengeti-Nationalpark und der 
ebenfalls sehr bekannten Insel 
Sansibar -  und damit weitab 
vom Geld bringenden Touris-
mus. 

Hanga selbst ist nicht allzu 
groß; der Ort hat gut 6.000 
Einwohner, die hauptsächlich 
von der Landwirtschaft leben. 
Für den Eigenbedarf werden 
hauptsächlich Mais, Reis und 
Hirse angebaut, außerdem Ta-
bak für den Handel. Der Preis 
für Tabak schwankt täglich und 
richtet sich nach dem Welt-
markt. Ein Farmer in Tansania, 
der mit der Hacke nur ein klei-
nes Feld bearbeiten kann, er-
zielt mit seiner Ernte natürlich 
auch nur einen niedrigen Erlös.  

Und so kommt es, dass sich das 
jährliche Einkommen nur auf 
einen Betrag von umgerechnet 
250 Euro beläuft. Das sind auf 
den Monat umgerechnet nur et-
was mehr als 20 Euro für eine 
Familie. Davon können die 
Menschen ihren Lebensunter-
halt kaum sicherstellen. Sie le-
ben in sehr ärmlichen Verhält-
nissen und können weder die 
Schulgebühren noch die Kosten 
für ärztliche Behandlung und 
Medikamente bezahlen. 

Viele Menschen sterben an 
AIDS, dem Hauptgesundheits-
problem Afrikas, so dass viele 
Kinder als Waisen zurückblei-
ben. Auch sie können weder für 
die Schule noch für andere Be-
dürfnisse bezahlen. Schulgeld 
ist aber unerlässlich, um eine 
ordentliche Ausbildung zu er-
halten. Nur die Grundschule ist 
frei. 

Von den ca. 6.000 Einwohnern 
in Hanga sind mehr als die 
Hälfte, nämlich rund 55% ka-
tholisch und gehören zu St. Te-
resa. Ungefähr 15% sind Mos-

lems und gut 20% gehören an-
deren Religionen, auch Naturre-
ligionen an. Pfarrer Elias Chale 
hat darauf hingewiesen, dass 
die Zahl der Moslems steigt und 
die der Katholiken stagniert. 
Denn der Islam wird von den 
reichen arabischen Ländern ge-
fördert. Das Verhältnis zu den 
Moslems hat Pfarrer Chale aber 
als gut bezeichnet. Seit neues-
tem wird das Pfarrhaus vom Be-
nediktinerkloster in Hanga her 
mit  Elektrizität versorgt. Au-
ßerdem hat Pfarrer Elias Chale 
eine neue, größere Zisterne für 
die Gemeinde organisiert, denn 
fließend Wasser gibt es in Han-
ga nicht. 

Apropos Pfarrer Chale: Eventuell 
haben Sie ihn persönlich erlebt, 
als er uns zu Pfingsten 2003 
gemeinsam mit seinem Pfarrge-
meinderatsvorsitzenden Urban 
Ndunguru besucht hat. Elias 
Chale ist jetzt 40 Jahre alt und 
schon seit einigen Jahren Pfarrer 
von Hanga. Er und Herr Ndun-
guru haben ihren Besuch hier 
sehr genossen und sich neben 
den Begegnungen mit Gemein-
demitgliedern von St. Joseph 
zugegebenermaßen auch sehr 
über die Verpflegung gefreut. 
Denn, wie er berichtete, kommt 
Fleisch in Hanga nur sehr selten 
und zu besonderen Feierlichkei-
ten auf den Tisch. 

"Kommt herbei, singt dem Herrn.." 
 

Unter diesem Motto beginnt im September 
2005 der neue Kinder- und Jugendchor unter 
der Leitung von Birgit Hackmann. Birgit Hack-
mann (37) ist Atem-, Sprech- und Stimmlehre-
rin/Sängerin und seit 2004 beruflich in logopä-
dischen Praxen und in Einzel-/Gruppenstimm-
bildung/Workshoptätigkeit aktiv. 
Interessierte Kinder und Jugendliche sind zu einer ersten Probe und 
Kontaktaufnahme am Dienstag, 6. September um 15.00 Uhr im Ge-
meindesaal herzlichst eingeladen. Neben kindgerechter Literatur 
werden ganz normale geistliche Gesänge einstudiert werden, um 
die Kinder/Jugendlichen auch an diese Literatur heranzuführen. 
Nach einer gewissen Probenphase werden regelmäßige Mitwirkung 
im Gottesdienst bzw. Auftritte in nahe gelegenen Altenheimen zum 
Tätigkeitsfeld dazugehören. Um allen eine Teilnahme zu ermögli-
chen, schränke ich das Alter vorerst nicht ein, je nach Resonanz 
bzw. Veranlagung des einzelnen Kindes werde ich dann sehen, ob 
eventuell eine oder zwei Gruppen möglich sind. Die voraussichtli-
chen Probenzeiten wären dann dienstags 15.00-16.00 Uhr, voraus-
sichtlich dann bei älteren Kindern 16.00-17.00 Uhr. Ich wünsche 
allen erst einmal eine gute Sommerpause und freue mich auf eine 
gute Resonanz nach den Ferien.                              Birgit Hackmann 
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Werbung Wiese Werbung Niemann 

Tauftermine 
Jeden Monat bieten wir einen 
Taufsamstag an. Für Ihre 
Entscheidung, Ihr Kind tau-
fen zu lassen, möchten wir 
Ihnen für die nächsten Mo-
nate folgende Tauftermine 
anbieten: 
 

20. August, 14.00 Uhr 
17. September, 15.00 Uhr 

 

 

Veranstaltungen mit und in St. Joseph zum Vormerken 
18. September: Benefizkonzert mit der Boni-Band (s. u.) aus Wunstorf 
24. September: Bolivientag des Bistums Hildesheim 
15. Oktober: Gospels und Afrikanisches mit Ady im Odeon, Odeonstraße 
05. November: Klaus Wössner and friends im Odeon zum Welt-AIDS-Tag 
23. November: Varieté zum Welt-AIDS-Tag im Lister Turm 
27. November: Achim Kück und Peter Petrell in St. Joseph 
17. Dezember: Ady and The Gospels in St. Joseph 
 

Möchten Sie über aktuelle Veranstaltungen informiert werden, senden 
Sie uns Ihre E-Mail-Adresse an mail@st-joseph-hannover.de, Stich-
wort: Infos. 

Hey Kids, bei uns geht‘s ab! 
Habt ihr Lust auf jede Menge Spaß 
und Action? Seid ihr gerne mit 
Freunden zusammen?  Seid ihr 
zwischen 11 und 14 Jahre alt? 
 ....dann seid ihr bei uns genau 
richtig! 
Mit uns könnt ihr spielen, schwimmen, tanzen, kochen und backen, 
ins Kino gehen, Radtouren und Ausflüge machen, alles über erste 
Hilfe lernen. Wir treffen uns jeden Dienstag von 17.00 bis 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus St. Joseph. Wir freuen uns schon auf euch…  
Britta Rodeck  Tel. 0179 1040738 
Timm Stellmacher  Tel. 0173 7385725 

Der Pfarrbrief 
ist ein wichti-
ger Bestandteil 
für Informatio-
nen in die Ge-
meinde. 
Dass der Pfarr-
brief vier Mal 
im Jahr er-
scheint, können Sie mit Ihrer Hilfe 
ermöglichen. Wie?  
Indem sie eine Anzeige Ihrer Fir-
ma, Ihres Büros oder Ihrer Einrich-
tung in unserem Pfarrbrief schal-
ten. Der Pfarrbrief wird an mehr 
als 4000 Haushalte im Stadtbezirk 
List/Vahrenwald  ausgeteilt. Für 
weitere Informationen steht Ihnen 
unser Pfarrbüro gerne zur Verfü-
gung.              Ihr Kirchenvorstand 

Die Boni-Band wurde 1975 gegrün-
det. Seither wird sie von Hans-
Gerhard Fuchs geleitet. In ihrer An-
fangszeit gestaltete die Musikgruppe 
Gottesdienste in ihrer Heimatge-
meinde St. Bonifatius (daher Boni-
Band) und Ökumenische Gottes-
dienste in den Nachbargemeinden. 
Neben moderner Kirchenmusik gehören inzwischen auch Gospels,  
Spirituals und Werke aus anderen Stilrichtungen zum Repertoire. 
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Werbung Spätzle Haus Werbung Lernstudio 

Bolivien schmecken und erleben 
können Sie beim Bolivientag des Bistums Hildesheim, der in diesem Jahr in unserer Gemeinde 
stattfinden wird. Am 24. September erwarten wir bis zu 250 Engagierte aus der Bolivienpartner-
schaft. Das Motto des Tages lautet: „La Fiesta del Café“. Dazu wird es ab 11.00 Uhr nicht nur Infor-
mationen rund um den Bolivien-Partnerschaftskaffee geben, sondern es werden auch Kaffee- und 
Kakao-Spezialitäten sowie andere bolivianische Leckereien zum Probieren angeboten. Auf der Can-
cha, einem südamerikanischen Markt, werden zudem weitere fair gehandelte Produkte aus Bolivien 
vorgestellt. Am Nachmittag kann man sich ab 15.30 Uhr in verschiedenen Workshops über den An-
bau oder die Herstellung dieser Waren informieren. Zumeist sind es Kleinbauerngenossenschaften, 
die auf diese Weise den Unterhalt ihrer Familien sichern. 
Nach dem gemeinsamen Gottesdienst um 18.00 Uhr ist ein Buffet geplant, wofür wir Sie schon 
jetzt um eine Salatspende bitten möchten. Im Anschluss gibt es Live-Musik aus Bolivien. Dabei 
wird die Gruppe K‘alaqaya aus El Alto mit typischen Klängen aus den Anden unseren Saal zum Tan-
zen bringen. 
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Einrichtungen  
in unserer Gemeinde 

Kindertagesstätte St. Joseph 
Leiterin: Andrea Weßlowski 
Isernhagener Str. 63 
Telefon 62 74 10 

Kindertagesstätte St. Bernadette 
Leiterin: Brunhilde Koopmann 
Glücksburger Weg 4 
Telefon 3 50 19 44 

Kindertagesstätte Stromeyerstraße 
Leiterin: Heike Okonek 
Stromeyerstraße 5 a 
Telefon 66 21 75 

Bonifatiusschule 
Schulleiterin: Felizitas Teske 
Bonifatiusplatz 6 
Telefon 168 - 4 41 47 

Werbung Bonnfinanz 

Impressum 
Herausgeber: Kath. Kirchengemeinde 
St. Joseph, Isernhagener Str. 64, 
30163 Hannover 
Telefon 0511 663282 
Telefax 0511 663165 
eMail: mail@st-joseph-hannover.de 
web: www.st-joseph-hannover.de 
Verantwortlich: Pfr. Heinrich Plochg 
Druck: Bernward Medien GmbH 
Auflage: 4500 

Werbung LifeLine 

Hilfe für Tsunami-Opfer 
Sofort nach der Tsunami-Katastrophe wurden in St. Joseph  ca. 
2.600 € gespendet. Inzwischen haben wir ein Projekt auf Sri 
Lanka gefunden, das wir unterstützen wollen. 
Das Waisenhaus des Holy Family Convent in Mirusuvil wurde 
nach der Katastrophe zur Heimat für 56 Mädchen, deren Eltern 
alles verloren und darum ihre Töchter den Nonnen anvertraut 
haben. Die Zahl der Bewohner des Waisenhauses hat sich damit 
mehr als verdoppelt. Das Haus wurde für nicht mehr als 50 Kin-
der gebaut. Der plötzliche Zustrom von 56 Mädchen ist darum 
für die Schwestern und wegen der geringen finanziellen Mög-
lichkeiten eine große Belastung. Die Aussichten auf eine Rück-
kehr der Mädchen zu ihren Eltern sind vage und in weiter Ferne. 
Die bisherigen Bewohner des Heimes sind bisher tolerant gewe-
sen, aber wenn die gegenwärtige Situation andauert, könnte die 
Toleranz in Unmut umschlagen.  
Aus dem Spendenaufkommen haben wir zunächst 1.000 € nach 
Sri Lanka überwiesen und Kontakt mit der Leiterin des Waisen-
hauses, Sr. Mary Yvonne aufgenommen, um zu erfahren, wie die 
Spenden eingesetzt werden. 
Unser Projekt wollen wir bis Ende 2006 unterstützen; Spenden 
sind weiterhin auf das Konto Kath. Pfarrgemeinde St. Joseph Nr. 
721 204 bei der Sparkasse Hannover (BLZ 250 501 80) unter 
dem Stichwort „Sri Lanka“ möglich. 

Werbung Pflegehilfe 
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